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Borgholzhausen

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und sieht ein Gerüst am Ge-
meindehaus stehen. Das Gebäude 
bekommt ein neuen Anstrich 
und sieht mit rot und grau mo-
dern und zeitgemäß aus, findet 

EINER

FAMILIEN-NACHRICHTEN

GEBURTSTAGE

Luzia Lehmann, Martin-Lu-
ther-Straße 20, 80 Jahre.

Astrid Münnich, Berghauser
Weg 15, 82 Jahre.

Ernst Sandmann, Bahnhofstra-
ße 100, 81 Jahre.

Helga Torweihe, Hoffstraße 12,
86 Jahre.

Inge Kamp, Westbarthauser
Straße 35, 83 Jahre.

Ewald Steinweg, Rebhuhnweg
2, 82 Jahre.

kamp. Er versprach, dass man ihn
demnächst wieder häufiger im
Schießstand antreffen werde.

Traditionsgemäß schossen die
Senioren ab dem 60. Lebensjahr
mit Kleinkaliber auf die Wild-
scheibe. Nach jeweils zwei Probe-
schüssen ging es gleich zur Sache.
Ein Schuss pro Person entschei-
det. Die Trophäe nimmt der Se-
niorenkönig am Ende seiner
Amtszeit mit nach Hause.

Im Rahmenprogramm spielten
50 Schützenbrüder und –schwes-
tern bei Kaffee und Kuchen im
Westbarthausener Schützenhaus
den Knobelpokal im Modus »Fünf
Wurf mit je drei Würfeln« aus. Bei
den Damen gewann Ilona Töppig
mit 62 Punkten vor Anneliese
Flottmann (59) und Hanna Steiner
(55). Herrensieger wurde Karl
Werner Mathuse (67), Werner Gu-
he kam mit 61 Punkten auf Rang
zwei vor Wolfgang Büttner (60).
Anerkennung fand das Engage-
ment des vorjährigen Seniorenkö-
nigs Erich Meymann. Den verab-
schiedeten die Schützen mit drei-
fach schallendem »Horrido«.

Zucchini in der Netzstrumpfhose
B o r g h o l z h a u s e n (mat).

Als »Kuriositätenkabinett voller 
Lebensmittel« bezeichnet 
Künstlerin Christine Kriegerow-
ski ihre eigene Ausstellung. 
Beim Anblick ihrer Pinselzeich-
nungen und Fotografien ist der 
Betrachter froh, dass die abge-
bildeten Speisen nur an den 
Wänden im Rathaus und nicht 
im heimischen Kühlschrank zu 
finden sind.

Was die Berliner Künstlerin in
ihren Bildern darstellt, ist so ab-
surd wie vertraut und weckt völlig
unterschiedliche Assoziationen.
Eine in Seile und Netzstrumpfho-
sen eingewickelte und von der De-
cke baumelnde Zucchini bricht die
Vorstellung klassischer Verpa-
ckungsformen. »Das Foto mit den
hängenden Auberginen gehört zu
meinen Lieblingswerken. Es ist in
Schweden entstanden. Ich habe
darüber nachgedacht, wie man
Lebensmittel aufbewahren kann«,
erklärt Christine Kriegerowski. 

Die Fotografie, eingerahmt von
Zeichnungen einer »mumifizier-
ten Banane« und einer Zitrone in
einer Erdnussverpackung ist eines
der 40 paradox wirkenden Werke.
Die Künstlerin wählte diesen Ein-
druck als Titel für die Ausstellung,
die bis Mittwoch, 28. September,
in der Rathausgalerie zu sehen ist.
»Es gab ein Tanzcafé in Berlin mit
dem Namen ›Ball paradox‹. Da-
runter konnte man sich alles Mög-
liche vorstellen. Deshalb habe ich
meine Ausstellung ›Aubergine
paradox‹ genannt«, sagt Christine
Kriegerowski. Die Aubergine

spielt bei ihr eine große Rolle. 
So bildet sie das Gemüse auf

einer Pinselzeichnung ab, die die
Herstellung eines rumänischen
Auberginenauflaufs zeigt. »Eines
meiner Lieblingsgerichte. Man
grillt die Aubergine über dem of-
fenen Feuer.« Die Betrachter kä-
men sich mitten in der eigenen

Küche vor. »Wie an einem Langer-
feuer. Das ist absurd und macht
trotzdem Spaß«, sagt Kriegerow-
ski, die erstmals in Borgholzhau-
sen ausstellt. »Der Kontakt ent-
stand über meinen Freund Bern-
hard Wöstheinrich, der selbst
Künstler ist und vor zwei Jahren
hier ausstellte«, erklärt die Künst-

lerin, die sich schon lange mit
dem Thema Lebensmittel ausei-
nandersetzt und mit den Motiven
experimentiert. 

Sie stellt Obst und Gemüse
nicht nur in ihrer üblichen Er-
scheinungsform dar. So finden
sich in ihrer Ausstellung Zeich-
nungen von verschimmelten Pfir-

sichen im Kühlschrank und defor-
mierten Kartoffeln sowie ein Foto
von einer in schwarze Strumpfho-
sen eingehüllten Banane. »Ich lie-
be es, zu kochen, zu essen und zu
zeichnen. Und dabei begegnen
einem die ungewöhnlichsten Din-
ge«, erklärt Christine Kriegerow-
ski.

Künstlerin Christine Kriegerowski lässt alltägliches Gemüse im neuen Licht erscheinen. Foto: Sara Mattana

Künstlerin Christine Kriegerowski zeigt Lebensmittel in befremdlicher Verpackung

Ein Jäger ist Seniorenkönig
Hartmut Brinkmann gewinnt den Pokal in Westbarthausen

Borgholzhausen (WB). Der
nicht ganz ernst gemeinte Zwi-
schenruf »Das ist unfair« bei der
Siegerehrung hat Hartmut Brink-
mann nicht aus der Fassung ge-

bracht. »Da kommt man hier hin
und gleich gewinnt man irgend-
was«, sagte der als Jäger bekannte
neue Seniorenkönig des Schützen-
vereins Westbarthausen Klee-

Eingerahmt vom amtierenden Königspaar Ciaran Braham und Lisa
Lütgemeier freut sich der neue Seniorenkönig Hartmut Brinkmann
über seinen Erfolg. Hinten stehen (von links) die Knobelsieger Karl
Werner Mathuse und Ilona Töppig sowie der Seniorenkönig von
2015 Erich Meymann. Foto: Johannes Gerhards

Swing im Steinbruch
Hits der Beatles, Fats Domino und John Denver

Borgholzhausen (WB). Der
Bönkersche Steinbruch verwan-
delt sich an diesem Samstag in
eine Swing- und Country Hoch-
burg. Das Konzert, bei dem die
vier Protagonisten der Band Old
Fellows unter anderem Hits der
Beatles, Fats Domino und John
Denver in Teils selbst entworfe-
nen Arrangements präsentieren
werden, beginnt um 19.30 Uhr. 

Gitarrist Paul-Gerhard Lange
und seine Old Fellows unterhalten
mit Hits aus den 50ern und Folge-

jahrzehnten. Neben Folk- und
Countrymusik spielt der Swing
eine wichtige Rolle. »Die erste
Ausgabe des Sommerkonzertes
kam so gut an, dass wir nun eine
zweite Auflage machen«, sagt
Manfred Warias vom Kulturver-
ein. Karten gibt es bei den Piumer
Filialen der Volksbank und Spar-
kasse. Da das Konzert bei Regen in
den Schafstall verlegt wird, sind
die Karten zunächst auf 70 Ex-
emplare begrenzt. Bei gutem Wet-
ter gibt es eine Abendkasse.

Die Old-Fellow-Mitglieder Bernd Büchel (links) und Paul-Gerhard
Lange (rechts) freuen sich mit Organisator Manfred Warias vom
Kulturverein auf ein Konzert.  Foto: Malte Krammenschneider

Was, wann, wo

NOTDIENSTE

Sonnen-Apotheke in Steinhagen,
Bielefelder Straße 84, Telefon
05204/928997, geöffnet.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

BÄDER
Freibad, Masch 2, Telefon
05425/1633, 13 bis 19.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN
Rathaus Dissen, 16 Uhr Mahnwa-
che für Einrichtung eines medizi-
nischen Versorgungszentrums.
Ravensberger Stadion, Wich-
lingh. Weg 2, 17.30 Uhr Benefiz-
spiel Arminia Bielefeld - SF Lotte
zugunsten DKMS.

VEREINE UND VERBÄNDE
MC Borgholzhausen, Bürgerhaus,
Masch 2a, 19.30 Uhr Chorprobe.
Skatverein Aschener Buben,
Gaststätte Plitzebramel Dissen,
Große Straße 2, 19.30 Uhr Doppel-
kopfturnier.

KINDER UND JUGENDLICHE
Jugendzentrum Kampgarten,
Kampgarten 1, Telefon 05425/1669,
14 bis 16 Uhr Hausaufgabenbe-
treuung, 16 bis 17.30 Uhr Treff für
zehn- bis 14-Jährige, 17.30 bis 21
Uhr offenes Angebot.

KIRCHEN
Ev. Gemeindehaus Kampgarten,
Telefon 05425/214, 9 bis 12 Uhr Ge-
meindebüro geöffnet.

DIESEN SONNTAG SHOPPEN & GENIESSEN 13 – 18 UHR
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